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Tragbares Sauerstoffgerät

Bisher waren Patienten, die mit Sauerstoff
angereicherte Luft benötigten, an Apparate
gebunden, welche die Bewegungsfreiheit er-
heblich einschränkten. An der Universität Graz
(Österreich) wurde jetzt ein tragbares Gerät
entwickelt, welches den Betroffenen hilft, ein

normales Leben zu führen. Dazu sagt Univer-
sitätsprofessor K. Harnoncourt, der das Gerät
entwickelte: «Solche Patienten waren bisher
an die Sauerstoffabgabestelle gebunden. Die
in Österreich jetzt zugelassene und verfügbare
Versorgung mit Flüssigsauerstoff bedeutet für
die Kranken einen entscheidenden Gewinn an
Mobilität und Lebensqualität.» (WG)

Die chinesische Organuhr deckt verborgene
Beschwerden auf
Wachen Sie nachts immer etwa um die gleiche Zeit auf? Oder haben Sie am Nachmittag
oft zu einer bestimmten Zeit Bauchschmerzen? Mit Hilfe der chinesischen Organuhr
können Sie herausfinden, was Ihnen fehlt.

Schon vor vielen Jahrhunderten entdeckten
asiatische Ärzte, dass sich unsere Körpervor-
gänge in einem ganz bestimmten Rhythmus
abspielen. Sie entwarfen eine Art «Körper-
uhr», in der angezeigt wurde, welche Organe
zu bestimmten Zeiten am aktivsten sind. Die-
ses Wissen wird unter anderem auch von der
Akupunktur genutzt. Professor Dr. E.W.
Stiefvater, der die Heilmethoden der Chinesen
eingehend studiert hat, gibt dazu folgende
Erklärung:

Die Organuhr zeigt den Energieablauf der
verschiedenen Organe auf. Nach der chinesi-
sehen Heilkunde strömt die Energie über be-
stimmte Kanäle (die Meridiane) durch unse-
ren Körper. Dieser Energiestrom sorgt dafür,
dass innerhalb von 24 Stunden jedes Organsy-
stem während maximal zwei Stunden aktiv
ist. Die Zeiten jedes Organs wurden ganz
genau festgelegt. So weiss man, dass zum
Beispiel die Gallenblase zwischen elf und ein
Uhr nachts am stärksten tätig ist, und die Leber
anschliessend zwischen ein und drei Uhr nachts
arbeitet. So wird der ganze Körper planmässig
mit Energie durchflutet.

Die beste Uhrzeit,
um Medikamente einzunehmen

Die chinesische Organuhr kann ein wichtiges
Hilfsmittel sein, um bestimmte Erkrankungen
ausfindig zu machen. Wenn Sie z.B. oft zwi-

sehen ein und drei Uhr nachts aufwachen,
kann dies ein Symptom einer gestörten Leber-
funktion sein. Gallenbiasenpatienten bekom-
men manchmal um Mittemacht Beschwer-
den. Bauchschmerzen zwischen fünf und sie-
ben Uhr morgens können ein Hinweis darauf
sein, dass der Dickdarm nicht in Ordnung ist.

Im alten China kannte man mehrere Metho-
den, um die Störung in der Energieversorgung
eines bestimmten Organs zu korrigieren-z.B.
mit Hilfe von Akupunktur oder bestimmten
Heilkräutern. Anhand der Organuhr wurde
dann bestimmt, zu welcher Zeit das betreffen-
de Organ behandelt werden sollte. Diese Me-
thode ist auch heute noch so erfolgreich wie
damals. Viele Naturheilmittel entfalten ihre
Wirksamkeit nämlich am besten dann, wenn
das zu behandelnde Organ am aktivsten ist.

Eine Heilpflanze zur Stimulierung der Leber-
funktion ist zum Beispiel die Artischocke. Um
eine optimale Wirkung zu erreichen, sollte
man sie gemäss der Organuhr am besten zwi-
sehen ein und drei Uhr morgens einnehmen.

Wenn Sie mit Hilfe von Molke die Bauchspei-
cheldrüse stimulieren möchten, dann trinken
Sie die Molke zwischen neun und elf Uhr
abends. Zu dieser Zeit wird die Bauchspei-
cheldrüse optimal mit Energie versorgt.
Bei natürlichen Herzmitteln kann man nach
der Organuhr die besten Resultate erwarten,
wenn man sie um die Mittagszeit einnimmt.
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Achten Sie auf die Signale Ihres Körpers

Wir müssen lernen, sagt Professor Stiefvater,
wie die Chinesen viel genauer auf die Signale
unseres Körpers zu achten, in der Nacht wie

much am Tage. Wenn ein bestimmtes Signal
sich immer zur gleichen Zeit wiederholt, dann
zeigt uns die Organuhr, welches Organ mög-
1 icherweise betroffen ist. Diese Signale müs-
sen sich nicht nur in Schmerzen äussern, son-
dem können auch ein Jucken, Brennen oder
ein stechendes Gefühl sein. Nicht jeder leichte
Schmerz oder jede juckende Stelle weist je-
doch auf eine Krankheit hin. Es wäre sicher
verkehrt, wenn man bei jedem Wehwehchen
gleich die Organuhr konsultieren würde, und

sich nachts jede Stunde wecken liesse, um die
entsprechenden Medikamente einzunehmen.
Auch hier gilt es, ein vernünftiges Mass zu
finden und wichtige Zeichen von unwesentli-
chen zu unterscheiden.

Wer gelernt hat, richtig zuzuhören und die
Warnzeichen seines Körpers kennt, der kann
möglicherweise in einem frühen Stadium und
in Zusammenarbeit mit seinem Arzt bestimm-
ten Krankheiten auf die Spur kommen.

(MLS)

D/<? örgonn/zr von Dr. Pro/. £. W. She/voter,
//a«g Co., D-6900 //c/Je//?crg 7.
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